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Aus der Stadt und Umgebung
lDer Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur nii

vollständiger Quellenangabe gestattet

sJn der Sitzung des naturwissenschaft
lichen Vereins für Sachsen und Thüringens am 9
theilte Herr Dr Teu chert den Inhalt einer Postkarte aus
Takal in Java mit welche ein Mitglied des Vereins
Herr Dr Krüger an demselben Tage abgesendet hatte
an welchem der Verein seine Generalversammlung in Kösen
abhielt Dr Krüger welcher nach Java als Direktor
einer dortigen Versuchsstation berufen worden ist um
einer durch Pilze hervorgerufenen Krankheit des Zucker
rohrs nachzuspüren durch welche die ganze dortige Rohr
zuckerproduktion in Frage gestellt wird schildert das Klima
Javas als äußerst günstig und eigne sich deshalb das
Land zur Ansiedelung Herr Medizinalrath Privatdozent
Dr Köttnitz berichtete über den Erfolg seiner baktereo
logischen Versuche welche er mit den gereinigten Abfluß
wässern der hiesigen Kanalwässer Reinigungsstation ange
stellt hat Nach vorhergehender ausführlicher Beschreibung
der komplizirten Art und Weise der Züchtung von Bakte
rien auf mit präparirter Gelatine überzogenen Glastafeln
sowie Stichkulturen in größeren Gelatinmassen legte er
die mit Bakterienkolonien bedeckten Glastafeln sowie die
in Probirgläsern enthaltenen Stichkulturen zur Ansicht vor
In 0,5 Kubikcentimeter Abfallwasser waren 256 Kolonien
entstanden in 0,2 Kubikcentimeter 97 Kolonien während
0,5 Kubikcentimeter hall Trinkwssser nur 85 Kolonien
erzeugt hatten Eine Weiterzüchtung dieser aus den ver
schiedensten Bakterienarten bestehenden Kolonien auf ge
kochten Kartoffeln nimmt die verschiedensten Farben Rosa
Orangezc an und strömen die so infizirten Kartoffeln
einen penetranten Geruch aus Eine dergleichen unter
Glasglockenverschluß befindliche Kollektion von Mikrokoben
Spaltpilzen zc Kolonien war ebenfalls zur Stelle Im
Anschluß an öen hochinteressanten Vortrag theilte Herr
Dr Schneidemühl mit daß es gelungen sei den Milz
brändbacillus Cholerapilz zc weiter zu züchten und daß
bei den mit solchen gezüchteten Pilzen geimpften Thieren
dieselbe Krankheit wie sie ursprünglich war zum Vorschein
kommt Herr Prof Dr Lü decke fprach über einen
seltenen Fund welchen der Ingenieur Gurlt in einem
Braunkohlenlager bei Graz gemacht hat Das aus der
Vorzeit herrührende Braunkohlenlager enthielt einen
Meteorstein und ist dieser Fund der erste welchen man in
einer derartigen Erdschicht gemachthat Herr Koccejus
berichtete über eine von den Herren Samuel und John
Secor in Amerika neuerdings gemachte Erfindung auf
dem Gebiete der Schiffsbaukunst Die Genannten haben
einen Apparat konstruirt welcher ohne Schraube nur
durch Verpuffung der direkt in das Wasser geleiteten
Dämpse das Schiff mit einer Geschwindigkeit von 14
Knoten Geschwindigkeit der Passagierdampfer fortbewegt

Die Beantwortung der im Fragekasten vorgefundenen
Anfrage Welches ist die Lebensgeschichte der Eichengall
wespe hinsichtlich derParthenogenesis wurde für nächste
Sitzung festgesetzt Diese Sitzung ist die letzte vor den
Weihnachtsferien und werden die Sitzungen erst am 13
Januar künftigen Jahres wieder aufgenommen

Versammlungen Die Ortskrankenkasse des Zim
mergewerkes zu Halle hielt am Sonnabend auf der Her
berge in der Gartengasse unter Vorsitz des Herrn Berner
eine General Versammlung ab in der zunächst einige un
wesentliche Aenderungen des Kassenstatuts vorgenommen

wurden In den Vorstand wurden gewählt die Herren
Zimmermeister Hecker seitens der Arbeitgeber Berner
Weise und Eidemüller seitens der Arbeitnehmer Der
Ausschuß zur Prüfung der diesjährigen Rechnung wurde
gewählt Der Turnverein Ule besprach in seiner am
Sonnabend Abend in Wilkes Restaurant abgehaltenen
außerordentlichen Versammlung die gestellte Turnlokal
srage da dem Vereine seitens des Magistrats die fernere
Benutzung der städtischen Turnhalle in der Taubenstraße
entzogen worden ist Zu einem definitiven Entscheid ist
es noch nicht gekommen Turnverein Guts muths
hielt am Sonnabend Abend im Gasthof zur Stadt Leip
zig eine Versammlung ab Nachdem die geplante turne
rische Vereinigung mehrerer hiesigen Turnvereine nochmals
eingehend erörtert worden wurde beschlossen derselben
nicht beizutreten und dies der Delegirten Versammlung
die demnächst tagt mitzutheilen Die Ortskranken und
Sterbekasse der Tischler und Stuhlmacher zu Halle
mußte in ihrer am Sonnabend Abend im Restaurant zum

Aichamt abgehaltenen außerordentlichen Generalversamm
lung an Stelle des in der Versammlung gewählten von
der städtischen Behörde indeß nicht bestätigten Kassenvor

standes einen neuen Vorstand wählen Die Wahl traf
seitens der Arbeitgeber die Herren Tischlermeister Schuh
mann nnd Francke Die übrigen auf der Tagesordnung
stehenden und erledigten Gegenstände waren von weniger
Interesse Der evangelische Männer und Jüng
lings Verein vereinigte seine Mitglieder gestern Abend
in seinem Vereinslokale der christlichen Herberge znr Hei
math zu einerMersammlnng Herr swä tksvl Schmuckert
hielt einen recht interessanten Vortrag über die tragi
schen Züge in der Lichtgestalt Friedrichs des Großen
wofür ihm der Vorsitzende des Vereins Herr Pastor sinsr
Schulze nachdem derselbe dem Vortrage einige kurze Worte

gefügt hatte den Dank der Zuhörer abstattete Nach
m blieben die Mitglieder noch längere Zeit in gemüth

licher Unterhaltung vereinigt
Ein ebenso geschmackvolles wie eigenartiges Andenken

an den Bau des hiesigen Stadttheaters ist soeben in dem

photographischen Atelier des Herrn Otto Zeth in Firma
Anders Paltzow hier fertig gestellt worden ein etwa
2/z Meter breites und Meter hohes graues Pappblatt
trägt in der Mitte die äußerst gelungene photographische
Abbildung des Theaters die saubere und bis in die De
tails exakteste Ausführung läßt alle Einzelheiten der Vorder
ansicht erkennen ja bei genauerem Zusehen kann man so
gar die Fugen der zwischen die Rustica Quadern einge
fügten Verblendziegel unterscheiden rings um dieses Mittel
stück befinden sich die in Visiten Format gehaltenen Pho
tographien der Erbsuer hervorragendsten Mitarbeiter und
der städtischen Theater Baukommission zur Rechten das
Bild des Herrn Ober Bürgermeister Staude zur Linken
das des Herrn Architekten Seeling den oberen Rand
füllen die Herren Commerzienrath Steckner Baumeister
Schulze Stadt Bau Inspektor Rückert Fabrik Besitzer
Lwowski den unteren die Herren Fabrikbesitzer Kelling
Fabrikbesitzer Riedinger Ingenieur Gwinner Direktor von
Miller aus den Kreis schließen zur Rechten die Herreu
Maurermeister Steinhaus und Kaufmann Tombo zur
Linken die Herren Stadtrath von Holly und Reg Bau
meister Wüerst Das in jeder Beziehung künstlerisch
vollendete Werk ist auf Bestellung der betr Herren selber
gearbeitet dürfte aber auch manchem anderen Hallenser
eine angenehme Weihnachtsgabe fein Zugleich ist es auch
wieder ein Beweis dafür daß in Halle der Stätte fo
mannigfachen Kunstgewerbefleißes auch die photographische
Kunst sowohl was Geschmack als was Ausführung anbe
langt eine vorzügliche Vertretung gefunden hat das
Kunstblatt dürste kaum feinere und gediegenere Aus
führung weder in Leipzig noch in Berlin unseren beiden
großen Rivalen haben finden können

sDie Beleuchtung des Flurs und derTrepperi
hat in jeder Stadt und in jedem Ort zu Differenzen
zwischen Vermiethern und Abmiethern geführt obgleich
eine Beleuchtung der Wohnräume und ihrer Zugänge
eigentlich selbstverständlich ist und sich am besten so regeln
läßt daß der Besitzer für Anschaffung der Lampen sowie
für deren Instandhaltung sorgt und der Abmiether an den
Kosten partizipirt Nun ist überall der Streitfrage die
entscheidende Antwort vom Reichsgericht geworden die
wie folgt lautet Ein Hauseigenthümer welcher M ther
in seinem Hause aufnimmt ist verpflichtet die Fluren und
Treppenaufgänge feines Hauses welche nach ihrer Be
schaffenheit im dunkeln Zustande jeden Passanten der Ge
fahr aussetzen sich zu beschädigen bei eintretender Dunkel
heit so lange zu beleuchten als der regelmäßige Verkehr
in dem Hause stattfindet

sDer zweite Kursus zur Ausbildung von
Felddiakon enj beginnt unter Leitung des Herrn Dr
Lesser gleich nach Neujahr in der chirurgischen Klinik
wieder

sAus dem Bureau des Stadttheaters j Die
erste Operetten Aufführung in dieser Saison wird am
Dienstag den 14 d Ms mit Millöcker s hier gerne ge
sehenen Bettelstudent stattfinden Die beiden Töchter
der Gräfin Palmatica Fräulein Jeß werden durch Frl
Junker und Fräulein Wegener der Oberst Ollendorf durch
Herrn Doß die beiden Studenten durch Herrn Walter
Müller und Hindemann der Enterich durch Herrn Schma
sow vertreten sein Da zu dieser Aufführung auch der
Hilfschor berufen wird so dürfte die Scene auf der Kra
kauer Messe in einer hier noch nie gesehenen Vollständig
keit zum Ausdruck gelangen Auch für den zweiten Theil
ist durch das ständig engagirte Ballet Personal für ent
sprechende Gruppenbildungen gesorgt Donnerstag den
16 d M ist der Aufführung von Schiller s Wilhelm
Tell 49 Abonnements Vorstellung Farbe weiß gewid
met Freitag und Sonnabend bringen die Weberfeier und
zwar Freitag der Freischütz und Sonnabend eine Aus
führung der Preciosa mit scenischem Prolog Die Proben
für das aus 3 Bildern bestehende Ballet Wiener Walzer
sind in vollem Gange nnd dürfte diese Aufführung außer
den Balletfreunden jene Kreise interessiren welche an einer
Darstellung der historischen Entwickelung dieser Wiener
Spezialität Gefallen finden und welcher Tanzlustige wäre
hier ausgeschlossen

sVictoria Theater i Das bereits erwähnte Gast
spiel der Geschwister Frl Fahrbach beginnt am nächsten
Donnerstag und dauert nur wenige Tage Am Mittwoch
verabschieden sich die Ring und Reckturner Gebr Ferros
und der Jnstrumentalimitator Herr Charles Jigg Nach
dem großen Erfolge den die Geschwister Fahrbach bei dem
Leipziger Gastspiel erzielten dürste deren Gastspiel eine
Anziehungskraft ersten Ranges sein

sEin Richtfest Am Sonnabend Nachmittag hatten
die Pasfanten der großen Steinstraße Gelegenheit einem
nach gutem alten Zimmermannsbrauch abgehaltenen Richte
sest beizuwohnen Auf dem eben gerichteten Neubau des
Herrn Ebermann in Firma H Schnee Nachfolger sollte
der Richtebaum feierlich aufgepflanzt werden wozu sich der
Bauherr mit Familie und alle beim Bau Betheiligte auf
dem obersten Gerüste versammelt hatten Unter den
Klängen eines Chorals wurde der mit bunten Bändern
geschmückte Baum langsam zur Höhe gezogen und auf der
obersten Spitze des Hauses befestigt Sodann sprach ein
Zimmermann den üblichen Spruch zur Weihe des Hauses
dem einige Hochs auf den Bauherrn und seine Familie
die Bau und Werkmeister und die Bauleute solgten von
dem Tusch der Musik begleitet Mit einer fröhlichen
Marschmelodie zogen die Feiernden dann von der luftigen
Höhe wieder herab Ein froher Richteschmaus vereinigte
am Abend den Bauherrn mit Freunden und Nachbarn den
Bau und Werkmeistern Maurern und Zimmerleuten

Aber der Bauherr hatte auch allen Grund diesen TsF
besonders zu feiern denn unter der Gunst der Witterung
war es geglückt innerhalb sieben Wochen das alte Haus
abzubrechen und ein neues bis zum First aufzuführen
Freilich war hierzu ein energisches Zusammenwirken aller
beim Bau Betheiligten von Nöthen und die Arbeiten
mußten bis in die späten Abendstunden bei Fackelschein
ausgedehnt werden

Große Erfolge erzielt in Jena Herr Direktor
Gluth der frühere Direktor des hiesigen Jnterimsthea
ters mit seinen Vorstellungen die stets wachsenden Zu
spruch des Publikums finden

Nach einem aus Halle datirten Schreiben
der Frau Elisabeth Mitell ist ihr Gemahl der bewährte
Bonvivant der sich soeben einer Operation unterworfen
hat der Bühnenlaufbahn auf immer entzogen Es ist
das ein schweres Geschick das den Künstler und seine
Familie betroffen besonders auch in materiellen Beziehun
gen Mehrere große Bühnen arrangiren zu Gunsten des
Unglücklichen Vorstellungen

Abgeordneter H asenclever geht nach Weimar
und nicht nach Roda wie von uns nach einem Thür
Blatte dieser Tage berichtet wurde

sDie Gemeinde Vertretung zu GiebichensteirH
hat Herrn Fabrikant Max Jsensee zum Schiedsmann
des II Bezirks an Stelle des erkrankten Herrn Fabrik
besitzer Bernhardt Leutert ernannt Schiedsmann
des I Bezirks ist Herr Major a D Burbach dessen
Stellvertreter Herr Badebesitzer Thiele Schiedsmann
des II Bezirks ist Herr Fabrikant Jsensee dessen Stell
vertreter Herr Fabrikbesitzer Ludwig Leutert

Weihn achts markt Heute Vormittag hat man
mit dem Verl Dosen der Stände auf dem Marktplatze für
den morgen beginnenden Weihnachtsmarkt begonnen für
die dabei beschäftigten Polizeibeamten ein Stück Arbeit
um das sie wahrlich nicht zu beneiden sind da jeder
Händler danach strebt für sich einen möglichst günstigen
Stand zu erhalten

l Exzcß, Die Bewohner der Zenkergaffe wurden
heute in aller Frühe durch einen lauten Lärm aus der
Nachtruhe gestört Die dortselbst Nr 11o wohnende ver
ehelichte Bahnarbeiter Dege verging sich gegen ihren
Hauswirth der ihr nicht erlaubte auf dem Hofe den er
M sich benutzen wollte Wäsche zu trocknen und ihr dafür
einen Boden zur Verfügung gestellt hatte in solch gemeinen
Redensarten und zwar in solch lauter Weise daß sich als
bald eine Menschenmenge versammelte Die zungenfertige
Frau wird sich deshalb demnächst vor Gericht zu verant
worten haben auch wohl noch wegen Erregung ruhestö
renden Lärms zur Rechenschaft gezogen werden

sUnglücksfall Ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignete sich am Sonnabend Abend in der Maschinen
fabrik von Wolf u Meinel hierselbst indem der Eisendreher
Wehmeyer von hier bei der Nachtschicht in dem Augenblicke
mit der linken Hand in das Getriebe der Drehbank gerieth
als er sich mit einem Collegen unterhielt und nicht auf
die Arbeit achtete Die Schwere der erlittenen Handver
letzung machte die Aufnahme des Mannes in die Königl
Klinik nothwendig

sPolizeinachricht Ein hiesiger Arbeiter wurde
am vergangenem Sonnabend Abend dabei betroffen als
er von einem Neubau in der Meckelstraße mehrere Holz
stücke rechtswidrig annektirte Der Dieb wurde von dem
Besitzer des Neubaues und noch zwei Personen zur Wache
gebracht Unterwegs zog er das Messer und verletzte
dabei zwei Transporteure Nachdem man ihm dasselbe
entwunden hatte wiedersetzte er sich auch dem hinzukom
menden Polizeisergeanten indem er mit den Armen um
sich schlug Unter großer Anstrengung gelang es den
Dieb zu bewältigen und in Hast zu bringen

Stadt Theater
Die Waise von Lowood

Schauspiel in 2 Abtheilungen und 4 Akten von Charlotte
Birch Pfeiffer

Charlotte Birch Pfeiffer hat mit Julius Rosen eine große
Aehnlichkeit beide greifen keck und männlich das genierte
die Pfeiffer nicht zu nicht sonderlich bekümmert um die Hin
dernisse die Sitten und Gebräuche moderner Gesellschaft dem
Bühnendichter bisweilen entgegenstellen aber erstere ist von
dem Nachfolger darin wieder sehr verschieden daß der Lustspiel
dichter mit guteu Einfällen und müheloser Gestaltung und vor
Allem leichter Erfindungsgabe Prangt wogegen die Pfeiffer
ihren Nahrungsstoff von außen erst sich herbeiholte oder
auch von ihrer romanlesenden Schwester und dem die nöthigen
historischen Studien machenden Gatten herbeiholen ließ das
Gottschall sche Wort daß von der Lektüre der Frau Birch
nicht blos das Geschick des deutschen Theaters sondern auch
die Kunsthöhe ihrer eignen Schöpfungen abhing ist so Para
dox es klingen mag leider nur zu wahr Wenn darum die
Weise von Lowood jetzt im 30 Jahre ihrer deutschen Bühnen
Existenz immer noch Bühnenerfolg und dankbares Publikum
findet so ist es das Verdienst weniger der dramatischen Dich
terin als vielmehr ihrer Collegin und ihres Vorbildes der
Cnrver Bell deren berühmte englische Gouvernantengeschichte

Jane Ehre bereits drüben Albion s Töchtern und auch Söh
nen manche Thmne entlockt hatte Im Allgemeinen indeß will s
scheinen als wenn doch bereits ein Zug von Antipathie oder
auch Abspannung wenn man bei jetzigen Zeiten wüster Rüh
rerei lieber will gegenüber dem Schauspiel sich geltend
machte vielleicht lag s auch nur wenigstens was Sonnabend
betrifft an der theilweise wenig befriedigenden Darstellung
Daß Helene Beusberg in der Titelrolle unbedingten Beifall
errang war selbstverständlich schon für Anfängerinnen ist das
unglückliche Mädchen weil originell eine stets dankbare Rolle
wie viel mehr für eine Künstlerin deren Routine und technische
Durchbildung auch die schwierigsten Gebiete und Charaktere zu
bemeistern vermag Gerühmt sei vor Allem der mit Geschick
zum Vortrag gebrachte Wechsel von kindlich edeler Gesinnung
mit der diese öfter überrumpelnden jähzornigen Gemüths und
Gefnhlsaufwallung die vorzügliche Leistung des Vorspieles

half auch angenehm der Illusion eine 16 Jährige vor sich zu



Haben aus die Beine Ihr schloß sich angemessen Clara Un
gar als Mistrcß Recd an das selbstsüchtige ehrgeizige Weib
das sich vor lauter Haß einer Unschuldigen gegenüber selbst
zum Bruche des dem eignen Gatten auf dem Sterbebette ge
gebenen Eidichwurs sortreißen läßt saud charakteristischen Aus
druck der schwere Kamps im letzten Akt wo edleres Gefühl
mit starrer Selbstsucht ringt durfte indeß noch wirkungsvoller
zur Darstellung kommen Herr Arthur Bauer als Lord Ro
chester gefiel uns nur in seinem Anfangsauftreten der strenge
gebieterische aus Eigenheiten zusammengesetzte Charakter war
gut getroffen da paßte auch die schon so oft gerügte stoß
weise durch die Zähne gejagte Stimme nachher dagegen wo
in seiner Brust ein Wandel vor sich geht und gegangen ist wo
aus dem Gestrengen und Unleidlichen ein Gefühlsmensch gewor
den fehlte die rechte Herzenssprache Die Manier des echten
antiken Heroenganges allzu eouiequent und m jeder Scene sich
zu befleißigen wird mit der Zeit lästig Der mit besten Mit
teln beanlagte Künstler sollte hierauf und auch auf den andern
eben bei Gelegenheit wieder citirten Fehler Acht geben dann
würde auch seine Erzählung über die wahnsinnige ehemalige
Braut und jetzige Schwägerin mehr verstanden worden sem
wir zweifeln ob je einer der Zuschauer vollständig über ihren
Inhalt sich klar geworden ist Mit Verständniß war die
Rolle der Mistreß Harleigh einer alten Matrone von Emilie
Jeß aufgefaßt Die anderen Darsteller und Darstellerinnen
gaben außer Frau Schaffn it deren stereotype und nichts
sagende Handbewegung zuletzt komischen Anstrich bekam zu Be
merkungen keinen Anlaß Arthur Bauers Schuld war es
daß das Publikum am Schluß des letzten Aktes dem Spiel
Helene Bensbergs nicht reicheren Beifall spendete Dr 2

Der Freischütz von C M v Weber
Wenn wir bisher den Mitglidern unseres Stadttheaters in

jeder hier von ihnen zum ersten Mal gegebenen Rolle gefolgt
sind so erscheint uns dies besonders wichtig wenn sie in einer
klassischen Parthie auftreten Denn die klassischen Opern sind
und werden hoffentlich der Kern unseres Repertoirs bleiben
um welchen die Werke späterer Perioden und endlich die der
Zeitgenossen sich krystallisiren Wie weit freilich die Klassicität
reicht das kommt auf den Standpunkt an von dem aus man
sie bettachtet auf die Principien nach denen man sie beur
theilt Wir finden in der Fülle und dem Adel eigenartiger Er
findung der Beherrschung der Mittel und namentlich in der
Vollendung der Form diejenigen Eigenschaften welche die Be
zeichnung klassisch rechtfertigen Daher halten wir nicht wie
Andere die klassische Periode mit Beethov n s Fidelo für ab
geschlossen sondern wir rechnen auch z B Mendelssohn s Lo
releyfinale und vor Allem Webers Freischütz zu den schön
sten Blüthen derselben Wenn die Gegenwart wie auch spä
tere Zeiten solche Werke hervorzubringen vermögen so wird
die Klassicität stets frische Reiser dem alten Lorbeer hinzufü
gen In der gestrigen Freischützvorstellung sahen wir Fräulem
Mitschinsr zum ersten Male m einer klassischen Parthie und
freuten uns das große Talent welches w r schon früher in der
jungen Sängerin erkannten wiederum bestätigt zu finden Die
selbe erscheint uns durch ihre stimmliche Begabung nicht so
sehr auf das Fach dramatischer Heldinnen hingewiesen zu sein
daß sie in der mehr sentimentalen Parthie der Agathe nicht
Gelegenheit gesunden hätte sich als beachtenswerthe Künstlerin
zu zeigen Im Duett sowohl wie im Terzett des zweiten
Aktes zeichnete sich Fräulein Mitschinsr durch musikalische
Sicherheit und Korrektheit ans In der großen Arie gelang
Manches ganz vorzüglich z B Welch schöne Nacht und die
beiden Stellen im Zweivierteltakt Leise leise Anderes ver
lor an künstlerischer Vollendung durch eine mangelhafte Athem
ökonomie Das Athemholen ist die Interpunktion im Gesänge
eine falsche ist da ebenso störend wie im Satzhau Die s äur
Arie im dritten Akt war in der,Jntonation nicht tadellos erschien
uns jedoch m der Auffassung gelungener als die große D ärrr
Arie Agathe s Schmerz Erwartung Freude Liebe und Ent
setzen war uns etwas zu ruhig Zu große künstlerische Mäßi
gung ist in der ohnehin sehr sentimentalen Rolle der frommen
Försterstochter gefährlich Vor Allem muß Fräulein Mitschinsr
recht viel Sorgfalt auf ihre Aussprache insbesondere die der
Endkonsonanten verwenden da der gesangliche Vortrag unter
verwischter Aussprache entschieden leidet und der Dialog durch
dieselbe für das Publikum ein Buch mit sieben Siegeln bleibt
Schließlich möchten wir noch erwähnen daß Agathe von ihrem
Max zu viel verlangt wenn sie erwartet daß er die Flagge
der Liebe durch die geschlossenen Fenster gewahren soll In
Allgemeinen war jedoch die Gesammtleistung eine sehr anerken
nenswerthe Agathe s Freundin das munt re Aennchen
fand in Fräulein Werner eine anmuthige Vertreterin Die
Ensembles liegen für dieselbe zwar etwas tief und deshalb für
ihren frischen Sopran ungünstig In den Arien jedoch beson
ders der ersten Kommt ein flotter Bursch bekundete sie viel
gesangliches Geschick und sehr fleißiges Studium Der colo
rirte Theil der Romanze deren Allegro wir übrigens einen
Grad rascher gewünscht hätten klang noch zu vorsichtig die
Fermate auf der Achtelpause von Nero der Kettenhund, hat
Weber nicht ohne Absicht hingeschrieben Fräulein Werner ließ
sich diesen kleinen Effekt entgehen In der hohen Lage klang
ihr Organ weich und reizvoll und stieg in der letztgenannten
Arie mühelos bis bs hinauf Auf eine Untugend möchten wir
die Sängerin aufmerksam machen sie spricht das ch häufig wie
sch anstatt mich misch statt furchtbar, furschtbar Der
gleichen läßt sich mit einiger Energie leicht ändern Die Dar
stellung des Aennchen hätte das Gegenstück zu der weichmüthi
gen Agathe noch etwas belebter und besonders noch etwas ko
ketter sein können Besondere Aufmerksamkeit wenden wir dem
Max des Herrn K o ebke zu Hier wo es sich um wirk

lichen dramatischen Gelang handelt und der Komponist trotz
reichstes Jnstrumentirung sür menschliche Lungen nicht für
eherne Singmaschinen schreibt war Herr Koebke in seinem Ele
ment

Er sang künstlerisch deklamirte vortrefflich und wußte mit
seinen Mitteln wohl hauszuhalten Der Darstellung hätten wir
noch ein wenig mehr Wärme gewünscht Wir machen bei dieser
Gelegenheit die Bemerkung daß Max unverständlich ist wenn
er im Terzett Agathe fragt Und hast Du auch vergeben den
Vorwurf den Verdacht sobald dieser Vorwurf im vorher
gehenden Dialog gestrichen wird Ganz vortrefflich in Spiel
und Maske war der Casper des Herrn Utlner Der gesang
liche Theil der Leistung bot neben vielem Guten manches Miß
lungene Vor Allem störte uns vielfaches Detoniren und be
sonders in der v raoll Arie Mangel an Korrektheit Die v äur
Tonleitern stiegen vom tiefennicht sauber und exakt empor
der Text wurde geändert in Ihr Geister mit Dunkel um
hüllt statt mit Dunkel beschwingt letzteres ist doch viel
poetischer und auch dem Reim zu Liebe vorzuziehen Entsetzt
waren wir über das sehr geschmacklose und unschöne in die
Schlußtakte der Arie eingeschobene ha ha Dergleichen Kor
rekturen der Weber schen Partitur bezeichnen wir als musika
lischen Frevel und völlig unstatthaft Eine italienische Partitur
ist wie von Gummi elastikum eine deutsche wie von Erz u Ver
besserungen in Weber s Freischütz können nur Verschlechterun
gen sein Herr Hettstedt sang den Fürsten Ottokar bis au
einen musikalischen Fehler vor dem Auftreten des Eremiten mit
gutem Gelingen auch dem letzteren durch Herrn Wehrle ver
treten können wir lobende Anerkennung aussprechen Von den
beiden Kranzjungfern Fräulein Wegener und Frau Schaffnit
geben wir der ersteren den Vorzug Der Alt im Chorrefrain
sang empfindlich zu tief Die Herren Schaffnit als Erbförster

Cuno und Walter Müller als Kilian wurden den Anfor
derungen ihrer Rollen in Spiel und Gesang gerecht Letzterer
hätte in dem Lied mit Chor schärfer rythnnsiren müssen na
mentlich die Versanfänge hinkten stets hinter dem Orchester
nach Auch der betreffende Chor hätte exakter im Ensemble sein
können Im Uebrigen leistete der Chor lobenswerthes zumal
der Jägerchor im dritten Akt zeichnete sich durch Klangfrische
aus Ritardandi zu bemessen muß jedoch der Chor ein für alle
Mal dem Kapellmeister überlassen Regie und Scenerie repra
entirt durch die Herren Uttner und Christosani hatten das
Mögliche geleistet um in sehr kurzer Zeit die Oper würdig aus
zustatten Die Dekoration der Wolfsschlucht athmete Märchen
Poesie und auch der mannigfaltige Teufelsspuk war recht geschickt
ins Werk gesetzt Dennoch halten wir es für ein Mißverstehen
der Weber fchen Mnsik und Orchestermalerei den höllischen Eber
nicht zn dem L äur Satz über die Felsen rasen und gar die
wilde Jagd erst nach dem Verklingen der infernalischen Hörner
vorüberziehen zu lassen Daß Samiel nicht in der altherge
brachten Gestalt des schwarzen Jägers über die Scene ging
der Steinadler nicht auf dieselbe hinabfiel sind Varianten deren
guten Zweck wir nicht herauszufühlen vermögen Wir irnd
noch in der Lage Hrn Kapellmeister Machatsch ein warmes ob
auszusprechen der obligaten Bratsche in der Romanze des Aenn
chen desgleichen das Gegentheil jedoch der Oboe im Vorspiel
zu Kommt ein flotter Bursch Unter aller Kritik war zedoch
die Bühnenmusik das Bergmannskostüm verpflichtet weder Kla
rinettisten zum Fehlermachen noch Hornisten zum Kixen und
Unreinblasen Wir hegen die bestimmte Hoffnung daß baldige
Wiederholungen dieser Perle unter den Opern ein künstlerisch
noch abgerundeteres Bild geben werden wie die gestrige erste
Aufführung welche von dem sehr zählreich erschienenen Publi
kum sehr beifällig aufgenommen wurde Franz Wuerst

Standesamt Halle a S
Meldung vom 11 Dezember

Eheschließungen Der Lehrer Wilhelm Hermann Christian
Weißbart und Catharine Elise Leudolph Dorotheenstr 3
Der Fabrikarbeiter Ernst Oswald Gäbler und Friederike Clara
Jentzsch Beesenerstr 4 Der Arbeiter Heinrich Car Emil
Eschrich und Wilhelmine Therese Lauschk Pfännerhöhe bbd
Der Markthelfer Andreas Carl Kramer und Johanne Lomse
Bertha Blau alter Markt 33Aufgeboten Der Reallehrer Carl Eduard Griesinz Ham
burg und Margarethe Elisabeth Barth Halle Geiststr 2
Der Pastor Julius Theodor Bungerotiz M Gladbach u Minna
Elise Rothe am Kirchthor 1 Der Fabrikarbeiter Carl
Hermann Kleham und Emilie Therese Charlotte Nanchbach
Naumburg a S

Geboren Dem Tapezierer und Decorateur Paul Blaschke
Harz 3 ein S Gustav Adolph Dem Fabrikarbeiter Robert
Doberitz Unterplan 7 ein S Walther Dem Restaurateur
Albert Meißner kl Ulrichstraße 2 eine T Emma Dorothee
Charlotte Dem Schuhmacher Friedrich Sander Harz 33
ein S Friedrich Curt Willy Dem Arbeiter Gustav Fried
rich Adolf Zehne kl Sandberg 14 ein S Fritz Dem
Tisäler Olto Rauch Biücherstraße 10 ein S Volkmar Adolf
Otto 1 nnehel TGestorben Des Werkmeister Hermann Berger S Guitav
Alwin Hermann 1 I 2 M Schwetschkestraße 33 Des
Restaurateur Heinrich Löther T Anna Elisabeth Minna 1
1 M 13 Tg Merseburgerstr 10 Des Bäckermeister Auton
Dähue S Paul Hermann Georg 2 I 8 M 4 Tg Sophien
straße 9 Des Kaufmann Otto Pitzlchke T 1 M 14 Tg
alte Promenade 14 Der Polizei Assessor a D Friedrich
Wilhelm Fuß 78 I 7 M 3 Tg Mittelstr 6 Des Tisch
ler Robert Lippold S Friedrich Wilhelm 2 M 4 Tg Herren
straße 10 Des verstorbenen Handarbeiter Herm Beckmann
T Agnes 8 I 2 M 27 Tg Wuchererstr 34 Ein un
ehelicher Sohn

In der verflossenen Woche starben an Schwindsucht 3
Lungenentzündung 4 Krämpfeul Diphtheritis 1 Speiseröhren
krebs 1 Altersschwäche 2 Entkräftung 1 Schwäche 5 Leber
krebs 1 Herz und Gehirnleiden 1 chron Nierenentzündung 1
Bleichsucht 1 Unterleibstyphus 1 Lungenembolie 1 Nieren
krankheit 1 1 g bss vsssraiva 1 Lebcrabcseß 1 Gehirntumor 1
Kehlkopfsbräune 1 Lungenlähmung 1 Herzentzündung 1 Ge
hirnschlag 1 Herzbeutelentzündung 1 In Summa 38

Hierunter befinden sich 7 in hiesigen Krankenhäusern verstor
bene Ortsfremde

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 10 Dezember

Der Maler Martin Jacob Heinrich Behrenhoff hier wurde
wegen Betrugs zu 50 Mark Geldstrafe event 10 Tagen Ge
fängniß verurtheilt Behrenhoff kam im Juni d I von Schaf
städt seinem damaligen Aufenthalt zum Geschäftsführer Mo
ritz früheren Besitzer des Gasthofes zum Löwen in Schafstädt
nach Merfeburg mit der Anfrage ob er zu den Kosten der
Malerarbeiten des im Frühjahr eingefallenen und neu aufge
bauten Saales genannten Gasthofs beitragen wolle Von seinem
Nachfolger Langrock sei er mit den Malerarbeiten beauftragt
Moritz erklärte sich bereit Nach etwa 14 Tagen legte B eine
quittirte Rechnung über fragliche Arbeiten welche nunmehr be
endet seien vor und bat um Zahlung der bedungenen 50 Mk
welche M ihm aushändigte M benachrichtigte aber Langrock
von dieser Zahlung brieflich und erhielt den Bescheid daß B
mit fraglichen Arbeiten im Saal zwar angefangen dieselben
aber noch gar nicht beendet habe Die Malereien sind in der
That zur Zeit nicht fertig gestellt gewesen

Der Arbeiter Johann Karl August Bläfche aus Giebicheustein
wurde wegen Veränderung des Personenstandes dem Antrage
der Staatsanwaltschaft entsprechend zu einer Woche Gefängniß
strafe verurtheilt Folgender Sachverhalt lag vor Er lebte seit
einer Reihe von Jahren von seiner Ehefrau geb Werner in
Görlitz getrennt Er verließ anfangs vorigen Jahres Görlitz
mit der verhelichten Brofe geb Linke welche auch seit Jahren
von ihrem Ehemanne verlassen war und ließ sich in Giebicheu
stein nieder wo er mit Letzterer zusammen lebte Die Folge
war die Geburt eines Mädchens im Juni v I Das Kind
meldete nun B auf dem Standesamt in Giebichenstein fälschlich
als sein eheliches an die Brose für seine Ehefrau ausgebend

Der Bäckermeister Carl Wilh Bauermann aus Ammendorf
wurde wegen Bedrohung und Sachbeschädigung durch Urtheil
des hiesigen Schöffengerichts vom 19 Oktober d I zu 10 M
Geldstrafe event 2 Tagen Gefängniß und 3 Wochen Gefängniß
verurtheilt Auf die eingelegte Berufung erzielte er ein freispre
chendes Erkenntniß

Die verehelichte Arbeiter Friederike Gaßmann geb Schneider
aus Erfurt des Diebstahls im wiederholten Rückfalle und der
Beilegung eines falschen Namens angeklagt wurde zu 1 Jahr
1 Monat Zuchthaus 2 Jahr Ehrenverlust und Zulässigkeit der
Stellung unter Polizeiaussicht sowie eine Woche Haft verur
theilt Die Gaßmann ließ sich am 31 Oktober d I in den
Damenhntgefchäften von Burkhardt und Schleifer hier Damen
hüte zum Kauf vorlegen und benutzte die Gelegenheit je 2 Hüte
zu stehlen Von dem bestohlenen Burkhardt wurde sie am
Nachmittag auf dem Bahnhofe betroffen und der Polizei vor
geführt wo sie sich dem betreffenden Beamten gegenüber auf
Befragen den Namen Auguste Beau beilegte Sie war ge
ständig

Fremdenlifte
Angekommene Fremde am 13 Dezember

m Hamburg Dr Meinicke nebst Gemahlin Amtsrichter aus
Gerbstedt Reich nebst Gemahlin Rittergutsbesitzer aus Kinderoda Krüger
Direktor ans Stödnitz Kühne Bergwerksdirektor aus Rosik von Szyma
ttowskl Oberinspektor aus Berlin Dr Neitzel aus Köln a N Kaufleute
Goldschmidt aus Elberfeld Lob aus Stuttgart Greuner aus Bernburg
Beruard aus Berlin

Hotel znni Kronprinz Schmidt Schloßprediger aus Dobrilugk Rose
Laudwirth aus Schwalbach Tietgen nebst Gemahlin Direktor ans Stock
holm Kaufleute Meyer und Roschlmid aus Frankfurt a M Sternberg
aus Dresden

Kotdencr Rwg E Sievers Schauspielerin aus Hannover Kamaz
xkil aus Frauksurk a M, Herm Schubert Ingenieur aus Amster

dam Kaufleute Hiicke Mathias und Nomaun aus Berlin Hitzschler aus
Sassenheml

Hotel zur Stadt Berlin Frehberg Hotelier aus Wiesbaden Kaufleute
Planen Hantes nebst Frau ans Aachen Seysarth

aiis Berlin Wender aus Leipzig Frl Simon aus Dresden Frau Träger
uud srau Korper aus Gräfenstuhl

Hotel Heller Losse aus Esperstedt und Kunath a S Gehrendorf Land
wirthej Frl Kiehle Privatine aus Merseburg

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König haben Allergnädigst geruht

dem Amtsanwalt Thiele zu Weitzemels den königl Kronen
Orden vierter Klasse dem Altsitzer Christoph Biermann zu
Eimersleben im Kreise Neuhaldeusleben und dem Hofmeister
Heinrich Clemens genannt Kleemann auf der Domäne Mulmke
im Kreise Halberstadt das Allgemeine Chrenzeichen zu ver
leihen

I ust i z M iu i ster ium In der Liste der Rechtsan
wälte ist gelöscht der Rechtsanwalt Grunwald bei dem Amts
gericht in Saalfeld

Ju Brand gerathen war gestern Nachmittag ein
Packwagen des Frankfurt Berliner Schnellzuges bei Fulda
Der Q g erlitt dadurch eine Verspätung von einer halben
Stunde

Begnadigung Der vom Meiuinger Schwurgericht
Anfang November cr wie man uns s Z berichtet zum Tode
verurteilte Maurer Münster aus Welfis der seine Geliebte
erschossen hatte ist jetzt von Se Hoheit dem Herzog zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt worden

Die Werefchagin Ausstellung ist in Leipzig
eröffnet worden und macht nach den bis jetzt vorliegenden
knappen Berichten auf das Publikum denselben gewaltigen Ein
druck den sie in den Hauptstädten des Kontinents hervorgerufen

bedauernswerthe Folgen hat ein Un
glucksfall nach sich gezogen der sich vor etwa 14 Tagen in
der Brauerei in Küstritz bei Weißenfels ereignete Der Brauer
Sommerschuh gerieth wie wir s Z berichtet mit dem rechten
Arme in das Getriebe der Schrotmühle und erlitt derartige
schwere Verletzungen daß seine Ueberführung nach der Halle
schen Klinik erfolgen mußte Dort ist dem Unglücklichen vor
einigen Tagen der verletzte Arm amputirt worden

Zu den Kosten der Eindeichung der sogen Schell
sitzer Aue im Kreise Naumburg wurde den Interessenten vom
Provinzial Ansschusse ein mit 2 pCt zu verzinsendes Darlehn
aus dem Landes Meliorations Fonds bewilligt

Folgen eines Prozesses Wie aus Lützen berichtet
wird hat der Handarbeiter Wilhelm Heinrich aus Dohlen am
letzten Mittwoch seinen Auszügler Rahnisch auf dem Wege von
Lützen nach Dohlen eine kurze Strecke hinter dem Denkmale
derartig mit einem Stein auf den Kopf geschlagen daß er noch
am Abend seinen Wunden erlegen ist Rahnisch welcher
Vorbesitzer des Heinrich fchen Hauses war und auf diesem einen
Auszug stehen hat hatte gegen Heinrich wegen der Lieferung
von 1S00 Torfsteinen geklagt und hatte in dieser Sache Termin
vor dem Kgl Amtsgericht in Lützen angestanden lieber den
Ausgang des Termins istH so erregt worden daß cr auf dem
Nachhausewege R erschlug Heinrich ist noch am Mittwoch
Abend verhaftet worden

Ein entmenschtes Frauenzimmer Das Dienstmäd
chen im Gasthofe Zur Erholung in Quesitz versuchte am
Mittwoch das ihm zur Wartung anvertraute Kind des Gast
wirthes Klemm durch Schwefel zu vergiften um dadurch aus
dem Dienste zu kommen Einige gelbe Flecke auf dein Kleid
chen des Kindes die durch ihren Geruch den Schwefel erkennen
ließen führten zur Entdeckung des Verbrechens Dem sofort
herbeigerufenen Arzte gelang es durch Gegenmittel das schwer
kranke Kind am Leben zu erhalten Die Verbrecher ist ver
haftet worden

Nachtrag
Ein Steinwurf durch das historische Eckfenster

Ein ruchloser Bubenstreich wurde gestern Sonntag Nachmittag
Vz4 Uhr vor dem Palais des Kaisers verübt Der Kaiser
war eben von semer Nachmittags Spazierfahrt zurückgekehrt
uud unter dem Jubel des nach Tausenden zählenden Publikums
in den Palaishof eingefahren als ungefähr 10 Minuten später
Plötzlich ein circa 20jähriges reducirt gekleidetes Individuum
das sich unter der Zuschauermasse befand einen etwa faust
großen Stein aus der Tasche zog und denselben durch das
historische Eckfenster in das Arbeitszimmer desKaisers warf Nachdem die Frevelthat geschehen ergriff der
Bube nach dem Opernhause zu die Flucht gesolgt von dem vor
dem Fenster auf Posten stehenden Schutzmann und den zahl
reichen Augenzeugen die Lust zeigten den Burschen einer Lynch
justiz zu unterziehen Nach einer kurzen Verfolgung gelang es
dem Schutzmann den Flüchtigen einzuholen und denselben ge
folgt von dem im höchsten Maße erbitterten Publikum nach
dem Molkenmarkt zu transportiren Hier wurde der Verhaftete
als ein arbeits und obdachloses Subjekt Namens Boehnicke
aus Bitterfeld recognoscirt Boehnicke gab an daß er vor
Kurzem nach Berlin gekommen sei sich bereits früher einmal
in Berlin aufgehalten uud ein Bittgesuch au den Kaiser gerichtet
habe das aber unbeantwortet geblieben sei Ueber die Veran
lassung zu der ruchlosen That verweigert Boehnicke jede weitere
Auskunft Der durch das Fenster geworfe Stein war bis vor
die Füße des Kaisers gerollt welcher gerade im Begriff stand
aus dem blauen Zimmer in welchem er noch mit seinem
Adjutanten conferirt hatte in sein Arbeitscabinet zu treten
Kaum war der Wurf erfolgt als auch schon der Kaiser an dem
zertrümmerten Fenster erschien und sich dem Kopf an Kopf
gedrängt stehenden Pubikum das den Herrscher mit stürmischen
Hochs und Hurrcihs begrüßte zeigte Bis zum späten Abend
war das Palais von einer so dichten Menschenmenge umlagert
daß es den Beamten nur mit Mühe gelang die Straße für
den Verkehr frei zu halten

Kopenhagen 12 Dezember Der Philologe Johann
Nikolai Madvig ist gestorben

Telegraphische Machrichten
Berlin 1Z Dezember Der gestern wegen Zer

trümmerung des Fensters am Kaiserlichen Palais Ver
haftete ist der Sljährige Schlossergeselle Boehnicke aus
Salzfurth Kreis Bitterfeld zuletzt in Magdeburg
aufhältig Völlig heruntergekommen arbeitslos und
obdachlos wanderte er hierher in der Absicht durch
eine Unthat im Kaiservalais Aufmerksamkeit zu er
regen Der Kaiser befand sich im Nebenzimmer trat
unmittelbar darauf ans Fenster und wurde von der

versammelte Menschenmenge jubelnd begrübt
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Einen geübten Schreiber sucht

SÄlZWin Rechtsanwalt
alte Promenade No S8

Ein fleißiges ordentliches und sauberes
Mädchen wird für Küchen u Hausarbeit
zum 1 Januar zu miethen gesucht von

Frau Landgerichtsrath
Blumenstraße 4 II

Zu möglichst baldigem Antritt sucht ein
gut empfohlenes Hausmädchen nicht unter
19 Jahren welches im Zimmer Reinigen
Waschen Plätten u Nähen gut Bescheid weiß

Frau Banquier ZZvtkvIiv
Burgstraße 30/31

Ein ordentliches fleißiges Dienst
mädchen am liebsten von außerhalb
findet I Januar 87 gute Stellung
Zn erfragen Töpferplan 1 i Laden

ttaüss 8
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beste französische billigst bei

r vtsr Zd I Königstr 18

ist die 1 Etage halb für 500
die 2 Etage halb sür 450

sofort zu vermiethen und zu beziehen

Näheres Sophienstraße 1

Albert kökrix MvdtolKvr
W ist eine Wohnung für OS Mk
W zn vermieihrn nnd 1 April 88V
W zu beziehen V HtsuKv i

ScharrugizssSzG ist die 2 Etage 4 St
2 K pr 1 April zu vermiethen

M M JuwelierStube Kammer Küche u Zubehör an
ruhige Leute sofort oder Neujahr zu ver

miethen Mühlweg S4
Eine Wohnung bis svv Mary

wird von einer kl FamUie t April
8 zu miethen gefncht Off unter
M G in der Exped d Bl erb

Möbl Stube Kammer sofort oder
1 Januar zu verm Ober e Leipzigerstr 50

Die Prozente können in meinen Geschäf
ten erhoben werden

Jnh G Gratzhoff

Victoria Theater
Heute Montag

Große Vorstellung
Dienstag den 14 Dezember 1886

Vorletztes Auftreten der Reck u Ringturner
S S iiÄvR

und des Jnstrumentalimitators und Clowns

Herrn SiAKAuftreten fämmtlicher Spezialitäten
Mittwoch den 15 Dezember 1886

Letztes Auftreten der Gebrüder Ferros
und des Herrn Charles Jigg

Donnerstag den 16 Dezember 1886
Erstes Gastspiel der Dmttiftinncn
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Mittwoch dm 15 Dez Nachmittag 1 Uhr
gr Brauhausgasse 9

Möbel Kleider Wäsche Kunstwaaren e
V IS, Äv st vIi Auktions Kommissar

Ueberaus nützlich ja unentbehrlich auch
schönstes Geschenk für

ZtsriÄvMtG
ist die allerwärts vorzüglich empfohlene
Handbibliothek der gesammten Han
delswisfenschaften Zi Fach geb Band

z B Eins und Dopp Buchf Korre
spondenz Wechselrecht Arithmetik c zc nur
Mk 1,50 Erste Autoren Durch alle Buch
handlungen beziehbar in Halle durch Schroe
del K Simon Markt 23 Prospekt gratis
und franko vom Verlag von A Brettiuger
in Stuttgart

Herrschaftliche Wohnung 4 Stuben
K K I April 188V zu vermiethen

Händelstraße SV

vom Krystallpalast in Leipzig
Anfang 8 Uhr Die Direktion

Kegelbahn
geworden

Ein schwarzer Hund mit weißer Brust
und weißen Füßen Neufundländer Rasse
entlaufen Dem Wiederbringer angemessene

Belohnung alter Markt 26
Die glückliche Geburt eines Mädchens

zeigen hocherfreut an
Halle den 12 Dezember 1886

HVvisr und Frau

Der heutigen Nummer liegt ein
Prospekt der Herren L ck
SÄrasKv hier betr Wo

bei welchen
wir der Beachtung unserer geehrte
Leser empfehlen

Nittö äsr Lwät Halls
W 1 vittlit LriicksrstrÄSSs 16 mo irrtivirrilioii in I r 292 AvAMsiAt

in besonders guter Auswahl und feinem Aroma schwarz und grüu von 2
bis 9 per Pfund Rum und Arae bester Qualität von ausgesucht feinem Geschmack
holländischen entölte Caeao von N tvn Vanille Vanillin Fleisch
extrakt von I ivkiA zu billigsten NuAroL Preisen hält zur Saison angelegentlichst

empfohlen M
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Dienstag den 14 Dezember 1886
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SS Vorstellung 18 Vorstellung im aufgehobene Abonnement
Zum ersten Male in dieser Saison

VvrKomische Oper mit Ballet in 3 Akten von F Zell und N Genöe
Musik von Carl Millöcker

Palmatika Graf Novalska

Obberst Ollendorf Gou
verneur von Krakau

v Wangenheim Major
V Henrici Rittmeister
V Schweinitz Lieuten
v Rochow Oieutenant
v Rtchthofen Cornet
Bogumil Malachowski

Musikgraf v Krakau
Palmatika s Vetter

Per
Emilie Jeß
Bertha Junker
Justine Wegener

Edmnnd Doß
Albert Patry
Ad Pfeiffer
Gustav Schwab
Berth Horwitz
M V Woltersdorf

Georg Schaffnit

onen
Eva dessen Gattin
Jan Janicki Stud d jagel
SyMVN Ryma lon Universi

nowicz tatmKraeau
Der Bürgermeist v Krakau
Onuphrie Palmat Leibeig
Ein Courier
Entrich sächs Jnval

U Kerkermeister

Puff j Schlich

Rej ein Wirth
Waclaw ein Gefangener
Ein Weib

auf der
Citad

zu
Krakau

Luise Schaffnit
W Müller

M Hindemann
Carl Fridau
Emil Moser
Adolf Bunge
Edm Schmasow

Heinrich Greger
Josef Herzka
I Zimmermann
Franz Siegel
Marie Müller

Edelleute und Edelfrauen Stadträthe Bürger und Bürgersfrauen Kaufleute Meß
besucher polnische Juden sächsische Soldaten Fahnenträger Pagen Diener Bauern

Leibeieigene Kinder Gefangene
Ort der Handlung Krakau Zeit 1704 unter der Regierung Friedrich Augusi 11

genannant der Starke Königs von Polen und Kurfürsten von Sachsen
Die im 2 Akt vorkommenden Mazurka arraugirt und ausgeführt von der Balletmeiste
rin Josefine Strengsmann der Solotänzerin Emilie Strengsmanu den

Tänzerinnen Auguste Grosse Margarethe Hoffmann und dem Solotänzer
Emil Richter

Opern Preise Prosceniums Loge I Nang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk I Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuils 3 Mk Parquet 2,5V Mk ProsceniumS
Loge 2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre mimmerirt 1,50 Mk
2 Rang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerte 50 Pfg

Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise vor 4 gültig für 38 Borstellungen
sind an der Kasse zu haben

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg sind an der Kasse d bei de
Billeteuren zu haben

Kaffeneröffnnng 7 Uhr Anfang Uhr Ende nach 1 Uhr

Mittwoch 48 Abonnements Borstellung Farbe gelb Vi
Die nächste Aufführung von U vit findet Donnerstag den

IS Dezember statt

grvh zur Einstreu in Ställen
fein zur Desiusection

außerordentlich leicht und aufsaugungsfähigst empfehlen jedes Quantum ab
Lager Halle Saale bei

oröäeukeke I orstnoor lZe8eIl8etikist

WvGSG iiortmmchmnnstkr
Leipzigerstratze 73 s Leipzigerstratze 73

hält sein reichhaltiges Lager von
DLvrlkA HVÄKelilTiirlkv sowie alle

anderen bei billigsten Preisen bestens empfohlen
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Unübertroffene Answahl in
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schwarze weiße und farbige

in gediegenen Qualitäten großartigem Farbensortiment u garantirt gut im Tragen

Vwtvr Akuts
aus

Double Chevron Solei Cnrlstoff Wollpelnche Seidenpeluche und
Fantafiestoffen in einfacher sowie hocheleganter Ausführung

Hochaparte Facons in

V Io AI G u Vsowie großartige Auswahl in

KsÄMA F Smit Atlas wattirt oder mit Pelzfutter

Neuheiten Nenheiten Nenheiten
i in in Morgenrscken Atlasröcken

MM GslW Irimt IM 8ei Ie 8ediirMii
Fortlaufend Eingang von Neuheiten

franko zu Diensten

Bestes Festgeschenk für Hallenser nnd answärttge Fremde

Va8 8t3Ä iv üsllk a 8
von

Merbürgermeifler
Gr Format mit 15 Jllustrationstaseln elegant brochirt 9 Mark in hochfeinem

Leinenbande 12 Mark in Prachtlederband 18 Mark
Verlag von L WNAvZi Buch und Kunsthandlung große Stein

straße 63

ZMMt kW M mMckou
Auction

im ZwlwßsvMstreckmlgs Berfahren
Mittwoch den IS ds Borm 11 Uhr

versteigere ich Geiststrafte 4S hier
ein fast neues Nntzbanm Möblement bestehend aus S Sophas zwei
Kleidcrsekretäre Z Sophatischen 1 Damen Schreibtisch 1 Spiegel
schrank ncbft Spiegel 1 Bettstelle mit Matratze S Waschtischen uud
8 Stühlen ferner 1 Schlassopha 1 Nähmaschine 1 Stutzuhr ein
Billard mit Zubehör S Waarenschranke S Stück TaMeufutter IS
Paar Damen Zugstiefeln S Ktstchen Cigarren 1 Ziegenbock e

Mir Gerichtsvollzieher

empfiehlt außer einer reichhaltigen Frühstücks Zund Abend Speisekarte seinen

vorzügliche Mittagstisch
Im Abonnement I Mk

Heute V I Zknux
Hente Dienstag

nicht morgen Mittwoch
Abends s U r

Großes Ertra Conrett
ei Walzer Abeuv

der Kapelle des Kgl Magd Füs
Reg Ro ZG

Halle a S Leipzigerstratze
nnd Mersebnrg

Größte Auswahl kreuzsait
Lager von Flügeln

von Stviu v uanderen renommirteu Fabriken

Entr e Person PfO Kapellmeister
Billets im Vorverkauf S Stück

1 Mark sowie
Z Stück Z Mk sind in Äsn bekannten
Verkaufsstellen zu haben

Getreide Preßhefe
empfiehlt täglich drei Mal frisch in jedem

Quantum VI 5Hefen Fabrik Halle a S

de xMktio slls,n üb Zskr tiMeil verm vr Äch J ltns MuuSel w HaAs
ZNÄÄo des Halle M TagMaMs Groß Wl chftM S MM vvA Wr MorgMS

Plötz/sche BschdrukZMt M NtktUma uZ w Hs k
We
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